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Die Umsetzung des Zolldeals mit den USA setzt die europäische Wirtschaft selbst aufs Spiel.
Hunderttausende Arbeitsplätze sind bedroht. Als Steinbruch für US-Oligarchen hat Europa
jedenfalls keine Zukunft. Von Sevim Dağdelen.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260520-Die-Unterwerfung-NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Die Europäische Union hat sich entschieden, den sogenannten Zolldeal mit den USA
umzusetzen. Dieser Deal ist jedoch nichts anderes als die Unterwerfung der europäischen
Vasallen. Während auf alle EU-Produkte, die in die USA eingeführt werden, ein Zoll von 15
Prozent erhoben wird – bei Stahl und Aluminium sogar 50 Prozent –, können US-Waren
zollfrei in die EU gelangen.

750 Milliarden für die eigene Demütigung

Als Treppenwitz der Geschichte muss gelten, dass die EU diesen für die europäische
Wirtschaft verheerenden Deal mit der Zusage verstärkter LNG-Importe aus den USA
„erkauft“ hat – im Umfang von 750 Milliarden Euro bis Ende 2028. Die Abhängigkeit der EU
von Flüssiggasimporten aus den USA steigt damit von derzeit 57 auf 80 Prozent.

In typischer EU-Manier wird der Deal mit dem Versprechen versüßt, das Ganze 2029 zu
überprüfen, ob es der Industrie geschadet hat.

Sargnagel für Auto und Stahl

Dabei ist eines klar: Besonders für die deutsche Auto- und Stahlindustrie ist diese
Unterwerfung unter das Zolldiktat aus Übersee ein weiterer Sargnagel. Der Verband der
deutschen Autoindustrie beziffert die Verluste durch den Sprung vom bisherigen Basiszoll
von 2,5 Prozent auf 15 Prozent mit mehreren Milliarden Euro jährlich – angesichts der
ohnehin angespannten Lage bei Daimler und VW eine massive zusätzliche Belastung. Auch
für die deutsche Stahlindustrie sind die Verluste durch die hohen US-Zölle
existenzbedrohend.

Während die Bundesregierung den Stahlarbeitern erzählt, sie würden durch chinesische
Dumpingexporte bedroht, einigt man sich mit den USA auf Zölle, die die Stahlproduktion in
Deutschland infrage stellen. Alle Appelle der Gewerkschaften, Trumps Zolldrohungen mit
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Gegenmaßnahmen zu begegnen, werden schlicht ignoriert.

Der Kotau der EU in der Zollpolitik dient allein den Profiten der Oligarchen-Kumpels von
Donald Trump. Freie Fahrt für Elon Musk und Co., während in Deutschland ein weiterer
industrieller Kahlschlag droht und hunderttausende Arbeitsplätze auf dem Spiel stehen.

Die USA ziehen damit die Schlinge um ihre europäischen Vasallen noch enger. Zugleich
wird die EU als exklusiver Markt für US-Gasexporte erschlossen. Aus geopolitischen
Gründen ist die EU bereit, deutlich höhere Preise zu zahlen, und trennt sich bewusst von
russischen, wesentlich günstigeren Energieimporten ab. Alternative Importwege über die
Straße von Hormuz stehen nach dem US-Angriffskrieg gegen den Iran zunehmend infrage.

Die EU wird damit zum Steinbruch, mit dem die USA ihren wirtschaftlichen Niedergang
gegenüber den aufstrebenden BRICS-Staaten und vor allem China aufhalten wollen. Es ist
der klassische Umgang der USA mit ihren Verbündeten: Wer nicht mehr nützt, wird ohne
mit der Wimper zu zucken unter den Bus geworfen.

Auf der anderen Seite steht eine politische Elite in der EU, die nur noch als Vertretung
einer Kompradorenbourgeoisie bezeichnet werden kann. Man schließt Deals, von denen
man genau weiß, dass sie vor allem US-Oligarchen nutzen. Die eigene Industrie und die
eigenen Beschäftigten werden auf dem Altar dieses Deals zwischen Fuchs und Hühnern
geopfert. Und man ist stolz darauf, nach ein paar Jahren überprüfen zu wollen, ob die
Hühner vom Fuchs gefressen wurden oder ob der Fuchs doch keinen Appetit hatte. Der
europäischen Öffentlichkeit serviert man den Kakao, durch den sie gezogen wird.

Vasallen ohne Zukunft

Den USA ist es damit gelungen, den militärischen Vasallenstatus – vermittelt über das
dichte Netz US-amerikanischer Militärbasen und die NATO, deren einzige Aufgabe die
Aufrechterhaltung der US-Hegemonie ist – durch die ökonomische Unterwerfung Europas
weiter zu vertiefen. Wer den Bruch mit den USA nicht wagt, wird am Ende alles verlieren:
Souveränität und wirtschaftliche Existenz. Europa als Ausweidemodell für US-Oligarchen
hat jedenfalls keine Zukunft.

Mehr zum Thema:

EU beschließt Selbstzerstörung: Durch Sanktionen und US-Unterwerfung
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